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BEKANNTMACHUNGEN
Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
206r II 276/23 Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grund-
buch des Amtsgerichts München, Gemar-
kung Giesing, Blatt 23267, 23270, in Abtei-
lung lll Nr. 8a eingetragenen Grundschuld
zu 50.000,00 DM 16 % Zinsen jährlich, der
Grundschuldbrief über die im Grundbuch
des Amtsgerichts München, Gemarkung
Giesing, Blatt 23267, 23270, in Abteilung lll
Nr. 8c eingetragenen Grundschuld zu
50.000,00 DM 16 % Zinsen jährlich, der
Grundschuldbrief über die im Grundbuch
des Amtsgerichts München, Gemarkung
Giesing, Blatt 23267, 23270, in Abteilung lll
Nr. 8d eingetragenen Grundschuld zu
50.000,00 DM 16 % Zinsen jährlich und der
Grundschuldbrief über die im Grundbuch
des Amtsgerichts München, Gemarkung
Giesing, Blatt 23267, 23270, in Abteilung lll
Nr. 8e eingetragene Grundschuld zu
400.000,00 DM 16 % Zinsen jährlich, wer-
den für kraftlos erklärt. München, 05.06.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
206r II 60/24 Aufgebot
Frau Katrin Dürr, 6340 Baar, Schweiz und
Frau Vivien Dürr, 80689 München haben
den Antrag auf Ausschluss eines unbe-
kannten Grundpfandrechtsgläubigers bei
Gericht eingereicht. Bei dem Grundpfand-
recht handelt es sich um die im Grundbuch
des Amtsgerichts München, Gemarkung
Pasing, Blatt 17982, in Abteilung lll Nr. 1
eingetragene Buchhypothek zu 17.500,00
DM. Eingetragene Grundpfandrechtsgläu-
bigerin laut Grundbucheintrag Frau Maria
Hollender, Hausfrau, geb. Haslach, Kemp-
ten zuletzt wohnhaft Mozartstr. 5, Kemp-
ten. Die Grundpfandrechtsgläubigerin wird
aufgefordert, ihre Rechte spätestens bis zu
dem 26.08.2024 vor dem Amtsgericht Mün-
chen anzumelden, da ansonsten ihre Aus-
schließung der Gläubigenechte erfolgen
und der Grundstückseigentümer das
Grundpfandrecht erwerben kann.

München, 05.06.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
103 II 102/24 Aufgebot
Frau RAin Heike Anetsberger, Waldtrude-
ringer Straße 14a, 81827 München hat als
Nachlasspflegerin über den Nachlass von
Anna Elisabeth Fiks, geb. Zenger, verst.
10.8.2023 den Antrag auf Kraftloserklärung
einer abhandengekommenen Urkunde bei
Gericht eingereicht. Es handelt sich um das
Sparbuch der HypoVereinsbank München,
Member of UniOredit, ausgestellt für das
Konto 1626424. Das Sparbuch lautet auf:
Frau Anna Elisabeth Fiks, geb. Zenger, geb.
19.7.1927, verstorben am 10.8.2023, zu-
letzt 80469 München. Der lnhaber des
Sparbuchs wird aufgefordert, seine Rechte
spätestens bis zu dem 21.10.2024 vor dem
Amtsgericht München anzumelden und die
Urkunde vozulegen, da ansonsten die
Kraftloserklärung des Sparbuches erfolgen
wird. München, 07.06.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
103 II 244/23 Ausschließungsbeschluss
Der Hypothekenbrief über die im Grund-
buch des Amtsgerichts München, Gemar-
kung Laim, Blatt 14571, in Abteilung lll Nr.
2 eingetragene Hypothek zu 1.600,00
Reichsmark (eingetragene Berechtigte:
Heimstatt GmbH, Berlin, (nun Wüstenrot
Bausparkasse AG)wird für kraftlos erklärt.

München,07.06.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
103 II 246/23 Ausschließungsbeschluss
Das Sparbuch der HypoVereinsbank München,
Member of UniCredit, ausgestellt für das Konto
121909553, Sparbuchberechtigte laut Eintrag:
Frau Erna Gabriele Kovacs, geb. 12.05.1923, ver-
storben am 7.8.2022, zuletzt: 82294 Ober-
schweinbach,wird fürkraftloserklärt.

München,07.06.2024

Abteilung für allgemeine Zivilsachen des
Amtsgerichts München
107 II 253/23 Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grund-
buch des Amtsgerichts München, Gemar-
kung Untermenzing, Blatt 5298, in Abtei-
lung lll Nr. 4 eingetragene Grundschuld zu
46.700,00 DM wird für kraftlos erklärt.

München, 04.06.2024

Leserservice: 089/5306-222
www.merkur.de/abo

DasBauzentrumMünchenlädt
am Dienstag, 18. Juni, 18 Uhr,
einzumOnline-Infoabend„Die
optimale Heizungsanlage für
die eigene Energiewende“. Bei
der Planung einer neuen Hei-
zungsanlage im Bestand ist ak-
tuell jedoch die Unsicherheit
groß. Gerhard Schmid, Di-
plom-Ingenieur und Energie-
berater, stellt technische Mög-
lichkeiten für eine Sanierung
im Bestand vor, damit die eige-
ne Energiewende daheim ge-
lingt. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Eine Online-Anmeldung
ist erforderlich un-
terwww.t1p.de/lvevg. mm

Infoabend:
Optimal heizen

Wegen der Fußball-Europa-
meisterschaft kommt es auch
zu Änderungen beim Entsor-
gungswerk Freimannunddem
Erdenwerk. Denn sowohl am
Montag, 17. Juni, als auch am
Donnerstag, 20. Juni, finden in
der Münchner Fußball-Arena
in Fröttmaning EM-Partienmit
Spielbeginn 15 Uhr statt. „Im
Vorfeld wird mit einem erheb-
lichen Verkehrsaufkommen
gerechnet, insbesondere in
Richtung Fröttmaning“, heißt
es vonseiten der Stadt. Da sich
die Parkgarage der Arena eine
Zufahrtsstraße mit dem Ent-
sorgungspark Freimann und
dem Erdenwerk teilt, schließt
der Abfallwirtschaftsbetrieb
München diese Standorte an
beiden Tagen vorzeitig um 12
Uhr. Weitere Infos: www.awm-
muenchen.de. mm
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Erdenwerk
schließt früher

Seit fast 30 Jahren sind Rudi
Baur (76) und Engelbert Liebl
(68) passionierte „Gartler”, wie
sie sagen.Was indenvergange-
nen Wochen in ihrer Kleingar-
tenanlageamFasanerieseepas-
siert ist, haben sie in dieser
Form aber noch nicht erlebt.
Der beliebte Biergarten der
Wirtschaftmusste in Teilen ge-
schlossen werden – weil er zu
groß ist, so das Kreisverwal-
tungsreferat (KVR).
Der Biergarten steht in der

Anlagemit seinenmehr als100
Quadratmetern Fläche schon
seit 1984. Genauso wie die ers-
ten drei Kastanien, die der ESV
München-Freimanndamalsge-
schenkt hat. Pächter kamen
und gingen, der Biergarten
blieb immer gleich. Seit 40 Jah-
renwirdhier gegessen, getrun-
ken,gesonnt.
Im Februar gab es zum drit-

ten Mal einen Pächterwechsel
und neu dazu: eine Anfrage
vom KVR nach der Größe des
Biergartens.Baur,dersichauch
um die Webseite der Kleingar-
tenanlagekümmert, zeichnete
also einen Plan mit 220 Qua-
dratmetern Biergartenfläche.
Die Bestuhlung fehlte, Baur lie-
ferte nach, Anfang April kam
dann die Antwort vom KVR:
Der Biergarten dürfe nur 50
Quadratmeter groß sein, der
Rest müsse geschlossen wer-
den, sofort.
„DaisteinWohnzimmergrö-

ßer“, sagt Baur. Und Liebl er-
gänzt mit Blick auf den neuen
Wirt Florian Pscherer: „Das ist
doch seine Existenz.“ Pscherer
ist Jungunternehmer, er hat
sich fürdieWirtschaft amFasa-
neriesee eigens selbstständig

gemacht. Die Gartler wollten
einenFamilienbetrieb, einegu-
te Küche, humane Preise – ge-
nau das will Florian Pscherer
anbieten. Und jetzt das. „Diese
MailwareinSchock,dawar ich
nicht drauf vorbereitet“, sagt
derWirt.
Der Biergarten musste zu

großen Teilen abgesperrt wer-
den. Hilft ja nichts, denn Straf-
zahlungen kann sich der Wirt
genauso wenig leisten wie we-
niger Kundschaft. Liebl schritt
also mit rot-weißem Trassen-
band zur Tat. „Genau an dem
Wochenende, wo’s am schöns-
tenwar“, sagt er. Die Leute hät-
ten geschimpft, sichbeimWirt

beschwert, weil sie bei schöns-
tem Wetter keinen Platz be-
kommenhaben,erzähltBaur.
Dochwie kanndas sein, dass

ein Biergarten, der sich vierzig
Jahre lang nicht veränderte,
plötzlich zu groß ist? Baur und
Liebl gingen auf Spurensuche.
Im KVR wurde ihnen ein An-
trag von 1999 der damaligen
Wirtin vorgelegt. Handschrift-
lich steht dort bei der Größe
desBiergartens:50Quadratme-
ter. Warum, weiß niemand.
Wahrscheinlich habe die Wir-
tin sehr grob geschätzt – und
sichverschätzt.
ImBAsagtemanschnelleUn-

terstützungzu,erklärenkönne

man sich das aber auch nicht.
Die Kleingartenanlage gehörte
früher der Bundesbahn, mitt-
lerweile ist alles privatisiert,
aber damalswurde viel gebaut,
vielleicht auch als Schwarz-
bau? Liebl war selbst 48 Jahre
lang Eisenbahner, Teil der Di-
rektion.Ersagt,daseinichtsge-
bautworden,wasnicht irgend-
wogenehmigtwordenwar.
ImArchiv der Lokalbaukom-

mission finden die beiden
schließlich Pläne für den Bau
des Vereinsheims, Baugeneh-
migungen für die Toiletten ne-
benan, von der Größe des Bier-
gartens keine Spur. „Ich kann
mir vorstellen, dass beim Bier-

gartenniemandaufdie Ideege-
kommen ist, dass man eine
Baugenehmigung braucht“,
sagtBaur.
Größer war der Biergarten

schon immer. Es gibt ein Foto
von den Baumaßnahmen, da-
tiert auf den 9.5.1984, auf dem
man die Fläche, so wie sie jetzt
ist, schon sehen kann: die ers-
ten Bänke und Tische, die
frisch eingepflanzten Kastani-
en.DerMitarbeiter,derdieKas-
tanien damals eingepflanzt
hat, ist immer noch Mitglied.
AbereinFotoundeinZeitzeuge
reichen dem KVR nicht. Die
einzige Lösung, so die Ge-
schäftsstelledesBA,seieinBau-

antrag, damit der Biergarten in
seiner wirklichen Größe ge-
nehmigt werden kann, einen
kürzerenWeggebeesnicht.
Der BA hat seine Verbindun-

gen spielen lassen, der Biergar-
ten ist mittlerweile wieder
komplett geöffnet – unter Vor-
behalt. Wie lange die Bau-
genehmigung dauert, weiß
niemand, ob der Antrag ange-
nommenwird, auch nicht. Die
Kosten können nicht abge-
schätzt werden. Was bleibt
nach den vergangenen Wo-
chenals Fazit? „DerBürokratis-
mus...“, beginnt Baur, „...ist un-
ergründlich“,beendetLiebl.

LENA BAMMERT

Leicht verschätzt
Ärger um 40 Jahre alte Wirtschaft am Fasaneriesee: Stadt ließ Hälfte der Fläche sperren

Ärgern sich über das Bürokratie-Monster: (v.l.) Wirt Florian Pscherer mit den Gartlern Engelbert
Liebl und Rudi Baur. LENA BAMMERT

Nur noch 50 Quadratmeter groß war der Biergarten zum Saison-
start, der Bereich links im Bild wurde gesperrt. PRIVAT

Fotobeweis: Der Biergarten hatte 1984 bereits seine jetzige
Größe. PRIVAT

◾ Samstag
Konzerte: Prinzregententhea-
ter: „Klassik zum Staunen“: 14
Uhr, Prinzregentenplatz 12. -
Gasteig HP8: „Mallwitz/Bartók,
Tschaikowsky, Kodály“: 19 Uhr,
Isarphilharmonie, Hans-Prei-
ßinger-Str. 8. - Schloss Nym-

phenburg: „Gewandhaus-
Quartett“: 19.30 Uhr, Hubertus-
saal, Schloss Nymphenburg 1. -
Residenz: „Festkonzert“: 20
Uhr, Cuvillies-Theater, Resi-
denzstr.1.

Musikbühnen: JazzclubUnter-
fahrt: „Gigglemug“: 20.30 Uhr,
Einsteinstr. 42. - Backstage:

„Lustfinger“: 20 Uhr, Reit-
knechtstr. 6.

Führungen: Alte Pinakothek:
„RubensundvanDyck“:16Uhr,
Barer Str. 27. - Museum Brand-
horst: „Familienführung im
Museum“: 14.30 Uhr, Theresi-
enstr. 35a.

Literatur: Alte Utting: „Litera-

tur und Blasmusik“: 15 Uhr, La-
gerhausstr.15.

Messen und Märkte: Seidlvil-
la: „Benefizflohmarkt in der
Seidlvilla“: 10 Uhr, Nikolaiplatz
1b.

Für Kinder: Spiellandschaft
Westkreuz: „Allerlei aus Wild-
holz“: 14.30 Uhr, Aubinger Str.

57. - Dschungelpalast/Feier-
werk: „Gestalten mit Alupräg-
folie“:14.30Uhr,Hansastr.41.

◾ Sonntag
Konzerte: Staatstheater am
Gärtnerplatz: „Goldberg-Varia-
nten“: 11 Uhr, Gärtnerplatz 3. -
Maria Schutz: „Pasinger Orgel-

tage“: 16.30 Uhr, Schererplatz 1.
- Gasteig HP8: „Symphonic
Mob“: 17 Uhr, Isarphilharmo-
nie,Hans-Preißinger-Str. 8.

Musikbühnen: Giesinger
Bahnhof: „Jannotta-Klentze-
Project“: 19Uhr, Bahnhofsplatz
1. - Fraunhofer Theater:
„Bloomsday“: 20Uhr, Fraunho-
ferStr. 9.

Führungen: Staatliches Muse-
um Ägyptischer Kunst: „High-
lights der Sammlung“: 11 Uhr,
Gabelsbergerstr. 35. - Alte Pina-
kothek: „Alte Meister in Bewe-
gung“:16Uhr,BarerStr. 27.

Ausstellungen: Botanischer
Garten: „Reiner Heidorn - un-
dergrowth“: 9 bis 17 Uhr, Men-
zinger Str. 65. - JüdischesMuse-
um: „Kafkas Schwestern“: 10
bis18Uhr,St.-Jakobs-Platz16.

Literatur:GasteigHP8: „Buch-
club Halle E“: 11Uhr, Hans-Prei-
ßinger-Str. 8.

Für Kinder: Kleines Theater
im Pförtnerhaus: „Kasperl auf

dem Kinderfest“: 11 und 15 Uhr,
Oberföhringer Str. 156. - Bayeri-
sches Nationalmuseum: „Trari-
ra, der Sommer ist da“: 15 Uhr,
Prinzregentenstr. 3.

◾ Montag
Konzerte: Café Luitpold: „Mo-
zart amMontag“:18Uhr, Brien-
nerStr.11.

Musikbühnen: JazzclubUnter-
fahrt: „Abschlusskonzerte der
HMTM“:20Uhr,Einsteinstr.42.
- Backstage: „Death before Dis-
honor“: 19.45 Uhr, Reitknecht-
str. 6.

Führungen: Alte Pinakothek:
„Himmel von Innen - Himmel
von Außen - vom Goldgrund
zumBlau“:17.30Uhr,Digital.

Vorträge: Münchner Volks-
hochschule: „Der Architekt
HenryvandeVelde“:18Uhr,Bil-
dungszentrum Einstein, Ein-
steinstr. 42; „AufdenSchultern
Kants“: 19 Uhr, Bildungszen-
trumEinstein,Einsteinstr.42.

Konzerte, Lesungen, Vorträge
Die Termine am Wochenende und am kommenden Montag – Das ist in der Stadt los

DynamischeMusik,packendeComedyunderstklassigeDarbie-
tungenbietetdie„Mirage“-Travestie-ShowamSamstag,29.
Junium20Uhr imBiergartenEschengarten inderBezirkssport-
anlageLerchenau.HochkarätigeKünstlerundspannendeActs
sind ineinermitreißendenBühnenshowvereint–mitTanzeinla-
genundMusicaldarbietungeninglitzerndenKostümen.Für die
Show verlosen wir drei Mal zwei Karten.SchreibenSieunsheute
eineMailanaktion@merkurtz.demitdemKennwort:Travestie.
WerkeinGlückhat:KartengibtesbeiMünchen-Ticketab36,10
EurounterTel.089/54818181. MM/Foto: Veranstalter

Travestie-Show „Mirage“


